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Pessimistenfastnacht

Zum Narr sein fehlt ihm der Humor und als Weiser wirkt er zu komisch.

Der Kaiser Franz Joseph traf in
einem seiner Jagdreviere einen alten
Wildhüter, den er schon lange nicht
mehr gesehen hatte und erkundigte
sich nach dessen Befinden,

«No, wie wird's gehen, wir werden
holt all Tog älter und dümmer, Majestät

werdens oa merken.»
«Aelter, ja gewiss, aber dümmer,

dös könnt ich net sagen.»
«Froili, Majestät, merkens net,

aber die andern merkens», meinte
der Wildhüter. -y

Das Millionenrezept.
Ein ziemlich schäbiger Besucher ist

bis in das Allerheiligste des Millionärs

Morgenstern vorgedrungen. Er
tut furchtbar wichtig und behauptet,

einen Typ zu haben, nach welchem
Morgenstern auf einen Schlag zwei
Millionen verdienen kann.
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«Na, schiessen Sie los», ermuntert
ihn der Millionär.

«Also! ich habe gehört, Sie wollen

Ihre Tochter verheiraten und
geben ihr vier Millionen mit. Ich nehme
sie für die Hälfte.»

Aphoristische
Cocktails
A propos Sex appeal:
Manche müssen teuer ihre Lüste büssen,
Wenn bezaubern sie sich durch die Büste

Hessen,

Rätsel Weib:
Manchmal ist ein kühner Segelflieger
Doch häufig auch ein frecher Flegel Sieger.

Tristan und Don Juan:
Männer sind entweder voller Liebestrauer,
Oder aber auf des Triebes Lauer Pfi,
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